
Amtsblatt zur Laibachcr Zcilung.
^ p . <)s). Samstag den 20. Apri l 1850.

Hemtliche Verlautbarungen.
3 .710 . (3) Nr. 3615.

C o n c u r s - Ausschre ibung.
Zur Wiederbesetzung der durch die Dien«

stes-Resignation des k. k. Professors Dr. Ale-
xander Reyer in Erledigung gekommenen Lehr-
kanzel der theoretischen und practischen Geburts-
hilfe bei der k. k. Hebammen - Lehranstalt in Kla-
genfurt, mit welcher ein Iahrcsgchalt von sechs-
hundert Gulden C. M . , und für die Crtheilung
des Unterrichts in der windischen Sprache eine
Remuneration von Hundert Gulden C. M . ver-
bunden ist, wird hiemit der Concurs eröffnet,
und alle Jene, welche sich um dieses Lehramt
bewerben wollen, aufgefordert, ihre gehörig do-
cumentirten Compctenzgesuche, in welchen sich
namentlich auch über Alter, zurückgelegte Stu-
dien, erhaltene akademische Grade, bisherige
Dienstleistung und Ausbildung in dem Fache der
Geburtshilfe, so wie über die Kenntniß der win-
dischen Sprache oder einer dieser sehr nahe
stehenden slavischen Mundart auszuweisen ist, bis
Ende Mai l. I . entweder unmittelbar, oder
ln so ferne sie bereits in Diensten stehen, durch
lhre vorgesetzten Behörden anhcr gelangen zu
lassen. — Von der St.Uthaltcrei in Klagen-
furt am 3. April 15,5«.

3. 735. (2) Nr. 12.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Erlasses des hohen k. k. Ministe-
Nmnö der Justiz vom l i . April d. I . , z. 3.2495,
Wird hiermit bekannt gemacht, daß die Amtswirk-
samseit des k. k. Oberlandeügerichtes für die Kron-
länder Kärnten und Krain am 1. Mai 1850 be-
h'mnen werde. Von diesem Tage an sind daher
^ diese beiden Kronlander betreffenden Geschäfte,
« Ä e bisher zu der Competenz des k.k. inneröstcrr.
"'">ll. Appellations - und Criminal-Obergerichtes
" 'Klagmflllt gehört haben, an das k. k. Ober-
""besgericht für Karnten und Krain zu Klagenfurt

su leiten. — Ferner wird zur allgemeinen Kenntniß
^bracht, daß das hohe Ministerium zugleich den
^ Juli d. I . als den Zeitpunct bestimmt habe,
N̂ welchem auch in den Kronländern Karntcn und

"lain die Wirksamkeit der neuen Gerichte ohne
Ausnahme nach den hierüber theils schon kund
Yachten, theils noch kundzumachenden Anord-
""ngen zu beginnen haben werde. — Klagcnfurt
^ 15 April 1850.
D " Präsident des k. k. Oberlandesgerichtes für

die Kronländer Karntcn und Krain.
C a r l Freiherr v. B u f f a .

5' '38. st) Nr. ""/ . ,<.
H., .Von dem k, k. Stadt« und Landrechte in

"n wird bekannt gemacht:
h 5, sey von diesem Gerichte auf Ansuchen
'" Hcl'^ Matthäus Erschen von Krainburg, wider

^ ' n Johann Bapt. Krischner, k. k. Bezirks-
^ te r zu Wartenbcrg, wegen schuldigen 200 fl.
^ ' 6«, in die öffentliche Versteigerung der, dem
^ ? ? Erb i t ten gehörigen, auf 190 fl. 31 kr.
!̂u)ahten Fahrnisse gewilliget, und hiezu zwei

I. ^ M e , uxo zwar auf den 10. April und 1. Mai
j , ^ ' , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags
>vo>k Wartenberg mit dem Beisätze bestimmt
^ i i l , - ' ^ ^ - wen" diese Fahrnisse bei der ersteu
^ '^""3^tagsatzung um den Schätzungsbctrag
lö l^ ""'der " ^ ^ " " ^ " " " gelacht werden
^ l h a ^ ^^^ ^ " ^ " zweiten auch unter dem

^lngsbetrage hintangegcben werden würden.
^ibach am 2. März 1850.

" ' "erk . B e i der ersten am 10. A p r i l
i n . " abgeha l tenen F c i l b i e t u n g
dali K a u f l u s t i g e r erschienen,
vor s'"/" ! . Mai l850 die zweite Feilbictung
" Uch gehen wird.

Z. 740. (2) Nr. 3740
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird dem Herrn Franz Dolliner mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Gerichte die Laibacher Svar-
casse Hypothekar-Klage auf Zahlung der von dem
Capitale pr. 500 f l . , seit 1. October 1847 diö-
hin 1850 rückstanden 5 A Zinsen mit 75 fl. c>.«. < ,̂
eingebracht und um eine Tagsatzung, welche auf
den 15. Jul i 1850, früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte bestimmt wurde, angesucht.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Herrn
Franz Dolliner, diesem Gerichte unbekannt, und
weil er vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigcn Gerichts-
advocaten Dr. Anton Rack als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird,

Hr. Franz Dolliner wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter Dr. Rack Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da
er sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben wird.

Laibach den 9. April 185.0.

Z. 725. (3) Nr. 4U»7.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt - und Landreckte in Krain
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Piaristcnordens der
mährisch'schlesifchen Provinz, als erklärten Er-
ben nach dem verstorbenen k. k. Bibliothekar
und Piaristenordens-Priester Herrn Dr. Ios
Calasanz Likaweh, in die öffentliche Verstel-
gcrung der Verlaßeffecten, aI5: Zimmer- und
Hauscinrichtung, öeibeökleidung, Wasche u.'.d
Bettgcwand, Kücheneinrichtung und Weiftge-
schirr gewilliget, und hiezu der Tag auf den 25.
April l . I . früh von 9 bls 12 und Nachmittags
von 3 bis <i Uhr, nach Erfordcrniß die darauf-
folgenden Tage, bestimmt worden. Wozu die Kauf-
lustigen mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
die Feilbictung im Schulgedäude, in der Woh-
nung des verstorbenen Herrn Bibliothekars im
2. Stocke, Statt finden werde, und dah die Effecten
nur gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben
werden.

Laibach am 13. April 1850.

Z. 741. (2) Nr. 262, u<l 288HX V I .
Fischerei - Verpachtung.

Den 29. April l. I . , Vormittag von 9 bis
12 Uhr, werden in der Amtskanzlei der Staats-
henschaft Adelsbcrg ihre Fischereien in den Gewäŝ
sern Feistritz, Urcmschiza und Podnanoschza auf
sechs nacheinander folgende Iahte, vom 1. Juli
1850 angefangen bis I . I u l i 1tt5t», imLicitations-
wcge verpachtet werden. Hiezu werden die Pacht-
lustigen mit dem Anhange eingeladen, daß sie die
Licitationsbedingnisse täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts einsehen können. — K. K.
Berwaltungsamt Adelsberg den 8. April 1850.

Z. 739. (2) Nr. 1709.
K u n d m a c h u n g .

I n B e t r e f f der Loca l i strung des
für d i e S t a d t Laibach bestimmten Gens-
d 'a rmer ie -Pos tens und D e p o t f l ü g e l s .
— Es handelt sich, da die k. k. Gensd'armerie
demnächst in Wirksamkeit treten wird, um die
zweckmäßige Unterbringung des für die Stadt
Laibach bestimmten Postens und des Depotflügels;
wcßhalb alle jene Hauscigcnthümcr, die geeignet

sind, die Bequartirung des einen oder des andern,
oder beider zu übernehmen, hiemit aufgefordert
werden, ihr dießfäliiges Offert, worin das Haus
und die Localitatcn, die zur Miethe angetragen
werden, näher zu bezeichnen, und die Bedingungen
der miethweise« Ueberlassung derselben klar und
bestimmt auszudrücken sind, bis Ende d. M . an
diesen Magistrat zu überreichen. — Zum Nach-
vcrhalte der dießfälligen Antragsteller werden hie-
mit folgende Bestimmungen zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht: — Der stabile Posten hat zu bestehen:
aus 1 Herrn subaltern Offizier, 1 Wachtmeister,
1 Corporal und 12 Gensd'armen zu Fuß; dann
aus 1 Corporal, 1 Trompeter und <5 Gens'darmen
zu Pferd. Der Depotflügel besteht aus I Herrn
Offizier als Commandanten, 2 Wachtmeister zu
Fuß, 1 Wachtmeister zu Pferd, 2 Corporalen zu
Fuß, 2 Corporalen zu Pferd, I Trompeter zu Fuß
und li Gensd'armcn zu Pferd. — Der Bedarf an
Localitäten für den Gensd'armerie «Posten ist fol-
gender: - 1 gut verwahrtes Magazin für die
Monturssorten, 2 Zimmer für die Flügelkanzlei
und 1 Arrestzimmer. — Für den Herrn subalternen
Offizier, der in der Caserne wohnt: 2 Zimmer,
1 Kammer, 1 Küche und Holzlege und die Unter-
kunft auf 3 Pferde. — Jedem Unteroffizier gebührt
ein wohlverwahrtes Zimmer, da er die Corporal-
schaftscassa bei sich hat. Die übrigen können zu
zweien und im Nothfalle zu 3 höchstens, und nur
ausnahmsweise zu 4 in einem Zimmer untergebracht
werden. — 1 Stall für 8 bis 10 Pferde, 1 Sattel-
kammer , 1 Heu - und Hafer - Magazin, z Locale
zur Aufbewahrung des Holzes und l Küche für
den gesammten Posten. — Der Localicn - Bedarf
für den Devotflügel berechnet sich nach gleichem
Maßstabe, mit Rücksicht auf die Anzahl der Mann-
schaft, wobei nur zu bemerken kömmt, daß es
zwar nicht platterdings nothwendig, jedoch zu
wünschen sey, daß das für den Depotsiügel zu
widmende Gebäude noch Localitäten für weitere
15 Mann zu Fuß und 10 bis 15 Mann zu Pferd,
sammt Stallungcn enthalte, von welcher Mann-
schaft übrigens 10 bis 12 Individuen in einem
Locate bequartirt werden können. — Alle Wohn-
Localien müssen mit guten Oefcn versehen seyn.
—- Die Garnisons-Caserne muß in der Stadt oder
in den naher liegenden Vorstädten sich befinden,
wahrend der Depotsiügcl auch in der nicht zu
entfernten Umgebung von Laibach bequartirt wer-
den kann. — Jene Herren Offcrcnten, welche mit
der Bequartirung zugleich die Beistellung der er-
forderlichen Bettfournitnren - Gerä'thschaften und
Utensilien zu übernehmen geneigt wären, erhalten
über den Bedarf derselben Auskunft bei diesem Magi-
strate. — Magistrat Laibach am 1«. April 185,0.

Z. 727. "(2) Nr. 1073.
K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Postanstalt sind fol-
gende Dienststellen in Erledigung gekommen, für
welche der Concurs bis 20. April d. I . ausge-
schrieben wird: — 1) Bei jeder der k. k. Post-
directionen in Brunn, Prag und Gratz eine mani-
pulirende OfsizialsteUe mit dem IahreSgchalte von
550 fl., oder im Falle der graduellen Vorrückung
eine solche mit 500 fl,; 2) bei der k. k. Postdirec-
tion in Wien eine manipulirende OfsizialsteUe mit
dem Iahresgehalte von 800 si., oder im Falle
der graduellen Vorrückung eine solche mit 700 fl.,
«00 ss. oder 500 st. Gehalt; 3) bei jeder der k.k.
Postdirectionen in Preßburg oder in Oedenburg die
Controllorsstelle mit dem Iahresgchalte von 900 fl.
— M i t sämmtlichen Stellen ist die Verpflichtung
zum Erläge einer Dicnstcaution im Bcsoldungs-
bctrage verbunden. — Die Bewerber um diese
Dienststellen haben sich über ihre Studien, Sprach-
und Dicnstkenntnisse. auszuweisen, und ihre Gesuche
im Wege der vorgesetzten Postdirection an dieje-
nige zu leiten, bei welcher die betreffende Dienst-
stelle erlediget ist. — K. K. Postdircction. Laibach
am 10. April 1850.



302

ö. «W. (!t) Nr. 1170.
E d i c t .

Am 22. April l . I . Vormittags von 9 — 12
Uhr wird in Folge hohen Präsidial-Erlasses
dcs k. k. Stadt- und Lanorcchteö in Krain llclV).
,U . April ^850, Z. 1U2, in der Bvzuks-(Äc-
richts-Kanzlei zu Adelsbcrg die Minuendo-Üici.-
tation zur Herstellung der Arrest-Localitätcn für
das Collegia! - Bezirksgericht Wippach abgehalten
werden. Dem adjustirten Kostenüberschlage zu
Folge betragen dle Maurer- und Handlanger-
Arbeit sammt Matcriale . . IU24 si. 2 kr.
die Steinmctzarbeit s. Materiale 82 „ — „
„ Zimmermannsarbcit s. dto 5,89 „ 37 »

Tischlerarbeit Ni3 ,, ^0 »
Schlosserarbeit 411 » 24 „
Schmiedarbeit 1V2 » 5W »
Gußeiscnarbeit 297 „ — ,,
Anstreicherarbeit . . . . 64 „ 31 „
Glascrarbeit 37 „ — „

Zusammen . . . . . 3 t 3 l si. 34 kr.
Welches mit dem Bemnken bekannt gege-

ben wird, daß die dießfällig/n Üicitationöbedillg-
nisse, Bauplan und Worausmaß hieramtö ein-
gesehen werden können, und daß 1UA des Aus-
rufspreises als 35adium zu erlegen seyn werden.

K. K. Bezirksgericht Adeltzberg den 12,
April 185U.

Z. 72l. Nl . 13^8.
E d i c s.

Vom Bezirksgerichte Wippach wi,d dem Joseph
von Martin Eidlich, unl'et,nnnen Aufcnthallct', l>. d
seinen gleichfalls unl ck.M!i!en Erbrn undR^chlsfolgern
hiermit bekannt gcgedcn: lZ6 habe wider sie Herr
Eug^n M^ier ro>, Leulenburg die Klaqc auf An
tlkcnnun^ des ^igentlninlö der im G»lmobnchc dcö
Gules üeutenl'urg >«>,!) U l ' . Nr. 2^/4, NZ. 9 ooi-
kommenden Wiese » Nllxli, hieramtr! üderreicht, wor-
über zum ordentlichen mlmdllchen Vcrfahrm die Tag«
satzmig auf den 26. Jul i l. I . , Vormittags um
9 Uln l)icrgench>5 mit dl»u Anhange des §. 29 a.
G. ^7. an^eurdnel wurde.

Da dcm ^<z,lt^.qcrichle der AufclUhaltöoll dcr
Geklagten unbekannt ist, su fand man ihnen auf »hrc
Gefahr und Kosten in dcr Person dcs Herrn Fran>>
Iamschek von i!o/<e einen (öuraior : l ^ :n'l,»ml auszu-
stellen/ mit dem diese Rcchlssiche nach der Vorschlift
dcr G. O. durchgeführt werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisätze
verständiget, daß sie ihre Rcchlsbehelse dem aufgestell-
ten Curalor an dic Hand geben oder einen andern
Sachwalter anher namhaft zu machen, oder zur
angeordneten Tagsahung peisönlich zu erscheinen haben,
widrigens sie aUe aus ihrer Versäummß entstehenden
Folgen sich felbst bei/,umessen hätten.

Bezirksgericht Wippach am 13. März 1650.

I . 722. Nr. 1349.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird dem Caspar
und seinen gleich-

falls unbekannten Erbcn und Recylsnachfolgcrn hier-
mit bctannt qegebcn -. (.̂ 5 hade wider sie Andreas
Baitz von Wippach H. Nr. 1 l « , d,e Klage aus
Anerkennung dcs Eigenthums der im Gnmdbuche
der Pfarrgült Gt. Sief^ni in Wipvach «nIi. Urb.
Nr. 32, NZ. 23 , vorkommenden Unicrsaß u îd de»
im Grundbuchc dcr Herrschaft Wippach vmkommen-
den Nealitalen; Gemein-üntheilackcr na novnn pnü
»lll^. Urb. Fol. 1 l 7 , i)>6 l)9 , Acker ^1^i»l«.,»<«
Ub. ?iol. I l 3 , R?.. 35, uno Weingarten l»<'<l >̂»ls»
U»b. Fol. 69, NZ. 272, hillamls lU'erieichi, wor^
über zum ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den 26. Jul i l. I . mit dem Anhangt
drs §. 29 a. G< O. ein^eräuml wurde. Da bl'M
Vezirtsqerichte der Aufenthalt dcr ^'ella^ien u>,bc
kaluu ist, so fa'id man ihnen auf ihre Gefahr und
Kosten in der Person des Herrn Jacob l^>i<: von
Wlppach einen l'üi-ult)!' u«! »(Unin aufzustellen, mil
dem diese Rechtssache nach der Vorlchrift der H .O.
durchg^ühri welden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dcm Beisätze
verständiger, dah sie il^e ckcckisbehclfe dem aufgcstv'll«
ten (iulalor an die Hand zu c,edcn oder einen andern
«Vachwaltcr anhcr namhaft zu machen, oder zur an.
geordneten Tagsatzung ftnjönlich zu erscheinen haben;
wldl'gcns sie alle au5 ihrer Versaumniß entstehenden
Folgen slch iclbst dcî umessen hätten.

Nczntsgmcht Wipp.ch «m ,3. M.nz 1850.

Z. 7^'^ «, ^ . Nr?^7.

Vom Bezirksgerichte Wipvach wird dem al -
wesenden Simon ^ l < ! " von Planina, oder dlsscn
diesem Gerichte unbekannten Erben hiermit betonn,
gegeben: Es habe Matthäus ^ iö iö von Planina
Nr. 71 «u« M'U«»' lux!., Z. l 557 , die Klage auf

der im Grundouchc des Gutes Premersteln

lilil» Urb. Nr. i l l , RZ. '"/^.,, vorkommenden und
auf Namen Simon ^i^i«'' vtrgcwahltcn '.«4 Hudc
sammt An- und Zugchör angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den i!). Jul i I. I . , Vormiicags um
9 Uhr, hiergerichts anberauml, den abwesenden Be-
klaglen aber Andia Slanzcr von Planu'.a als (^u-
lvttol- ad iu'lum bestellt wurde.

Dieß wild den, abwesenden Beklagten oder
dessen Erben mit dcm Al.hange bekannt gegeben, daß
sie bei dcr Vcrhandlungolagiatzung enlwcder selbst
erscheinen, oder dcm besnllicn (^ura-or die nölhi^cn
Behelfe an dir Hand geben, odcr aber einen andern
Sachwalter c,wählen und ihn diesem belichte nam-
haft machen, widligcns dle Vcihanllnng init dcm
bcstelllen Curator nach Vorschrisl der a. ̂ . O. vo>-
gcnommrn weldc.

Bezirksgericht Wippach am 20. März 1850.

Z. 722. ( I ) Nr. 1547.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte 3i'eiflliz werden
die Gläubiger dcs verstorbenen Johann Peahek, gc-
wcsenen Besitzers der '.^ Hübe H. N l . ls in Krodazh,
wegen Anmeldung und Darlhuung ihrerFo>dc>ungcn
zu der au, den 29. April d. I . Knih um 9 Uh,
vor diescm Genchie angeordneten T,igsatzung »uil drr
Wilkung ves §. 8 l ^ d. G. B . elnberuien.

K. k. Äczlrtsgelichl Neifniz den 7. April 1850.

Z 730. (1) Nr. 1599.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezuksgenchle i)leis»iz wild zur
Erforschung des Aelmogcns- und Schuldellstandes
nach dem oerstlnbcncn Anton Klun, Ablebcr in .Oculsch'
dors H. Nr. 4 , die Tagsatzung auf den ,5 . Mai
!. I . Hru'h um 9 Uhr vor diesem Gerichte aligeord.
net, zu wclchcr die Schuldner untcr ?li.drohung >er
Klagc und die Gläubiger /.ur Anmcldin-q und Da>-
lhuung ihrer Zmderung mil der Wirtnng des §. 8 l ^
b. ^»'. O. einbliufcu wlldcl,.

Nci!ni,^ am 9. Ap.ll 1Ü50.

Z. 729- ( l ) Nr. 1^56.
E d i t s .

3'on< k. k- Bezillsgerichlr Neustadll wird sämint-
lichen Gläubigern dcs am 16. Februar l. I . :»!»
illl«8lul<) velstorl cncn Mühieis und Realuätenl esi!)ers
M,nlin itterlan von Obeisteindorf erinnert, daß s«e
am 18. Mai l. I . Vormillag um 9 Uhr ihre For-
delungcn, bei Vermeidung der Nechisfolgen des §,8l H
b. G. B., um- diesem Gcrichie an/,un>eldcn hadru.

K. k. Be^rkögcricht Neustadt! a,n 5. Apnl I85i).

Z. 72«. (1) Nr. !450.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hiermit
bekannt a/macht: daß man dem Anton Ko^'ma^h von
Te,nouzl,e, wegen clwiesenen Hanges zur Verschwen«
dung, dic fi l ic Vermögensrerwaltung abgenommen

und ihm dcr Vlas ^k'appe von Rafolzhe als (^uralor
bcigegeben habe.

K. k. Bezirksgericht Egg und Krcuiberg am
15. April 1850.

Z. 70l (2) N l . I0?6.
E d i c t .

Von dein Vezirksgcrichlc Wippach wird allge°
mein kund gemacht: Es sey au» Ansuchen dcs Herin
Matthäus Millauz von Kalienfeld in die executive
FcilbielUüg dcr dcm Michael Ncbcrgoy von Bod-
gri<: gehörigen uild laut SchätzungsplotocoUcs vom
24. Decem'bcr 18^,9, Z. 5783, aus 256 si. 30 k>.
bcwci'lhetcn, iin GiundNiche dcs Gutcs Leulcnburg
.<>»!) U:b. ^)ir. 27, NZ. 52, und der Hcrrschasl Wip '
pack «,,li l)l»l>.'l'n»l. lV. :»»l Nr. »703, und Berg?
ger: '<<»», I I . Nr. 1172 vorkomnicnden Orund-
stlick, als: 2Liese Osicdik, Acker mil Planten n:» U«,'-
^iiluli, Acker mir 2 Planten p«r lna«li, Acker zwr
s^Iil l, Gemein.N'theil Gestrüppe v <!ls>!, nall uxil«"
<l»m, lllul voul<<)vi I 'oli, i»a nl>!lx'n< I, «> <^i,llei,
,l 51ii'/.!>!l; ferner Oedniß 5l«>j:> zxxl «uro, Oconiß
n l<no«lluli1< und Wcingrund nebst Ocdniß von
<^laderl/,enii, wcgcn dem Erecutionsführer schuldigen
I ü l si. 55 kr. c>. 8. «-. gewiUigck, und es seyen zll
deren Vornahme die Tagsatzungen auf dcn 14. Mai ,
dann den 13. Juni und den 15. Juli l. I . , jedes»
mal Volmittali um 10 Uhr im Hause des kx«süll,6il
mit den« ^tisa^e angeordnes, daß obige Feilbie«
tdunqsobjclse bei der lel'tcn Tagsa^ung auch unter
dem Schutznngswevlhe hüUanasgcbcn weroen.

Die (Ärundbuchsertraclc, das Schä^ungsproto<
coll und die l!icicaiio!tt,bedingnissc können täglich
hieranllö eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach dcn 8. März 1850.

Z. «98. (2) 'Ns7^S93.
E d i c t .

Alle ^cne, welche an die Aerlassensck"ft ^ s zu
Zapli/>e Haus. Nr. 40 am 21. Jänner 155« ol)!,e
Hintc>l,.ssunq einer letzwllligcn Anordnung oc'iwrbe»
r,tn Iosepl, Feqce aus was immer snr eii'cm ^cchtsr
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, h«vcn
solchen bei der auf den 18. Juni l. Y- Vormlltas.s
,0 Uhr hiergerichls angemdneteli i'lquidlini'gstag'
saiMlg, bei den Iolgcn des §. s i ^ b. G. B., gel-
tend ,m machen. .

Bezirksgericht Wippach den 23. März 1850.

Z. 699. (2) Ar. 1597-
E d i c t .

Alle ^cn>', welche an die ^eilasselischaft des 1"
Te.5cvj.> vci Podk.aj Hau5 - Ns. 3 am 2. Dc^" '
l?cc l^/.U nnl Hil'lcll^sslllN, tllicr lrtzlwilllgen "/',
ordilung ^clstl)rdci^n Ij^l Hüblers Michael PctroUl'^'
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen A"'
spruch zu machen gedenken, haben solchen bei der
auf den I I . Juni I. I . Vormiltags l0 Uhr hitt'
gcrickls angeordneten Liquidnungsiagsatzung, bei den
Folgen des §. 814 b. G. B>, geltcud m mache".

I Bezirksgericht Wippach den 23. März 1850.

Z. «39. (5)

M i t Genehmigung des h. k. k. Finanzministeriums.

Staats - Anlrhrn deutscher Dnndesstaaten
v o n

4 Millionen R R H.V«« ft. G. M.,
negozirt bei dem Hrn. Banquier M , ^ v o n « o t » 8 0 « N Ä H5 MNtt<5 ' "

Frankfurt am Main.

Es finden im Ganzen nur noch l l l Ziehungen S ta t t , wovon füu f V " l o s " « -
geu uock >n diesem Jahre, oie übrigen eilf al'er im folgenden Jahre S t a l l s '
Die Vortheile dieses Anlehens, welches eine sickere Eapitalsanlage ' " " ^ " ^ ^
Hinsell gewährt, sind aus dem Spielplane ersichtlich. . ^ .«»^ren smv

Gegen unfrankirte Einsendung des Betrages von 4i, fi- ' " Ä , , ^ , . ^ . ' ' ' z .
Actien zu diesem Llnlehen zu haben im Geschäfts - Evmptoer ves . » « ^ » ^ z e ^

zu Gratz am Hauptplatze Nr. 225. ^ .

Erk lärung.
Um dem böswilliq vcibreitetn, Gmichtc, daß ich nmn hiesiges S p e d i t i o n ^

Geschä f t «ufzuqeben gesonnen sey, °ffe" cntMen ,u t eten, erlaube ' « " " , «
^ r ' n «esckaftsfreunden annileiaen, daß >ch nicht »n geringsten diesen Gedant"
^ 7 ) ^nd N b l e ^ ^ ^ ^ s° wtt bisher bei Versendungen »ach P e t t a u , W a l « s
! ? n ' Ned i ! K » ? i ' s c h a " " A / r a m bestens, indem ich H s t del'prompteste"
stets'auch die billigste Beförderung der mir zukommenden Güter pünktlichst besorge.

Kianichsfeld den 1 " . Apri l 1830.

Vudw. M. Förster.


